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Kurz informiert

▶▶ Honorarrecht
Lph 4 schließt Lph 1 bis 3 ein

|  Erhält ein Architekt den Auftrag, die „Genehmigungsplanung“ (ohne 
Übergabe einer Entwurfs- und Vorplanung) zu erstellen, kann er auch die 
Lph 1 bis 3 abrechnen. Das hat das LG München entschieden.  |

Nach Auffassung der Münchner Richter sind diese Vorleistungen erforder-
lich, um eine Genehmigungsplanung zu erstellen. Etwas anderes kann gel-
ten, wenn die Lph 1 bis 3 bereits ausreichend von einem anderen Architekten 
bearbeitet wurden und der neue Architekt auf dessen Grundlage mit der Lph 
4 beauftragt wird (LG München I, Urteil vom 31.01.2017, Az. 5 O 21198/15, Abruf-
Nr. 191984).

Wichtiges Honorar-
urteil aus München

▶▶ Honorarrecht
Umbauten und Modernisierung: Ist die Objektliste anwendbar?

|  Die Objektlisten sind nur sehr eingeschränkt für die Frage anwendbar, wel-
cher Honorarzone ein Umbau- oder Modernisierungsprojekt zuzuordnen ist. 
Das hat das OLG Köln entschieden.  |

Hintergrund  |  Objektlisten differenzieren nicht nach Umbau oder Neubau. 
Trotzdem sind sie nach Auffassung des OLG Köln beim Bauen im Bestand 
nicht gleichermaßen indiziell wie für die Neuherstellung, weil es bei Umbau-
ten für die Einordnung in die Honorarzone auf die Anforderungen der Umbau-
leistungen ankommt und dieser nicht zwangsläufig mit dem Anforderungen 
bei der Neuerrichtung gleichzusetzen sind (OLG Köln, Urteil vom 29.12.2016, 
Az. 16 U 49/12, Abruf-Nr. 191988).  

PRAXISHINWEIS  |  Auf der anderen Seite ist es aber auch so, dass manche Be-
wertungskriterien aus der Honorarzoneneinteilung nach HOAI bei bestimmten 
Umbauten nicht anwendbar sind. Denken Sie zum Beispiel an das Bewertungs-
kriterium eins im Leistungsbild Ingenieurbauwerke „geologische und baugrund-
technische Gegebenheiten“. Bei einem Umbau, der keine Veränderung der Grün-
dung nach sich zieht, ist das nicht anwendbar. Die richtige Honorarzone müssen 
Sie dort nach anderen Kriterien ermitteln. Sinngemäß das Gleiche gilt für die 
Leistungsbilder der Fachplanung. Daraus lässt sich nur ein Schluss ziehen: Ver-
suchen Sie, die Honorarzone im Einvernehmen mit Ihrem Auftraggeber im Zuge 
der Vertragsanbahnung schriftlich festzulegen. Alles andere kann zu Ihren Las-
ten gehen (= Einstufung in niedrigere Honorarzone als gedacht).

Praxisfragen  
zur Bestimmung  
der Honorarzone

▶▶ Vertragsrecht 
Auch vollmachtloser Architekt kann wirksam Fristen setzen 

|  Auch der vollmachtlose Architekt kann wirksam Mängel rügen, Mahnun-
gen aussprechen, Fristen setzen und vereinbaren sowie für den Fall des 
Fristablaufs die Kündigung androhen. Das hat das OLG Köln entschieden.  |

Wichtige Entschei-
dung für die Arbeit  
in der Lph 8

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Fortbildungslehrgang
Büromanager/in Planungsbüro

Nächster Termin 
27.03. – 31.03.2017

Spürbare Entlastung für den 
Chef, konkrete Strategien für die 
verwaltungstechnische und 
wirtschaft liche Bürosteuerung, 
Konzepte für eine passgenaue 
Kommunikation nach innen und 
nach außen – im Saldo ein 
Quantensprung in der Büroent-
wicklung. Diesen Nutzen ver-
spricht Ihnen dieses vollkommen 
neue Fortbildungsangebot zum 
Büromanager/in Planungsbüro, 
das das IWW-Institut zusammen 

mit dem Diplom-Ingenieur und 
zerti fizierten Coach Edgar Haupt 
entwickelt und das bei den Pilot-
veranstaltungen in den Jahren 
2014 und 2015 die Feuertaufe 
souverän bestanden hat.

Früher hatte ein Büro eine 
Sekretärin – die rechte Hand 
des Chefs. Sie kümmerte 
sich um die Schreibarbeit, das 
Telefon und die Organisation 
der Buchhaltung. Heute reicht 
das nicht mehr. Personalwesen, 
Controlling, Finanzplanung, 
Rechnungswesen, Vertragsge-
staltung, Qualitätsmanagement, 
IT-Betreuung, Marketing, 
VOF-Verfahren, Kundenpflege, 

Terminmanagement, Archiv, 
Infrastruktur und der tägliche 
Betrieb. Das Aufgabengebiet 

„Verwaltung“ hat ganz neue 
Dimensionen bekommen – in 
kleinen und großen Büros.

Büroführung braucht also ein um-
fassendes Management. Und zwar 
eines, das Planer und Inhaber 
soweit wie möglich von Verwal-
tungs aufgaben befreit. Die Grund-
lage dafür erhalten Sie in dieser 
fünftägigen Intensiv-Fortbildung. 
Sie ist sowohl für Neu- und 
Quereinsteiger als auch für Fort-
geschrittene geeignet.

Mit guter Organisation 
besser Geld verdienen

ich habe Interesse am nächsten Fortbildungslehrgang 
Büromanager/in Planungsbüro und bitte unverbindlich um weitere 
Informationen. 

Nächster Lehrgang
Büromanager/in Planungsbüro 
27.03. bis 31.03.2017 in Köln

Nutzen auch Sie den fünftägigen 
Intensivlehrgang und erleben 
Sie einen Quantensprung in der 
Büro entwicklung. Füllen Sie 
dazu einfach den Coupon aus 
und faxen ihn an 0931 418-3080. 
Wir melden uns umgehend.  

Weitere Informationen zum 
Lehrgang finden Sie auch auf 
seminare.iww.de.

Name 

Architektur-/Ingenieurbüro

Straße

PLZ, Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

„Der fünfte Tag war super. Hier habe ich  
den Schritt vorbereitet, an dem es oft 
fehlt — Gelerntes umzusetzen.“

„Jede Woche haben mein Chef und ich nun 
einen Jour fixe, um die Bürosituation zu 
analysieren und Maßnahmen abzuleiten.“ 
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▶▶ VOB/A
Lph 6: Bieter ist nicht zur Baustellenbesichtigung verpflichtbar

|  Ein Ausschreibungstext muss die Bieter in die Lage versetzen, ein umfas-
sendes und vollständiges Angebot abgeben zu können, ohne vorher die Bau-
stelle besichtigt zu haben. Das hat das OLG Hamm bekräftigt. Entsprechende 
Baustellenbesichtigungs-Vorgaben sind unzulässig.  |

Hintergrund  |  Insbesondere beim Bauen im Bestand wird in Ausschrei-
bungsunterlagen auf Wunsch des Auftraggebers oder Planers schon mal 
vorgegeben, dass die Anbieter die Baustelle vor der Angebotsabgabe be-
sichtigen. Ziel: Detailaufwand bei der Ausschreibung zu sparen und das Ein-
reichen von Nachtragsforderungen im Zuge der Bauausführung zu erschwe-
ren. Jahrelang galt eine solche Vorgabe als legitim. Bis das OLG Hamm kam 
(OLG Hamm, Urteil vom 14.10.2016, Az. 12 U 67/15, Abruf-Nr. 191989).

PRAXISHINWEIS  |  Das bedeutet, dass die kalkulationsrelevanten bautechni-
schen Informationen alle in die Ausschreibungsunterlagen eingestellt werden 
müssen. Diesen Zeitaufwand müssen Sie in den Lph 6 und 7 leisten. PBP emp-
fiehlt, den Ausschreibungsunterlagen Baustellenfotos, Ergebnisse von Bestands-
aufnahmen und gutachterliche Feststellungen zum Zustand der vorhandenen 
Bausubstanz als Kalkulationsbasis beizufügen.

Urteil des OLG 
Hamm bedeutet 

Mehraufwand für Sie

▶▶ Haftung
Architekt muss Balkonsanierung besonders intensiv überwachen

|  Der Architekt, der vom Auftraggeber mit der Überwachung der Ausfüh-
rung der an den Metall- und Stahlbauer übertragenen Arbeiten beauftragt 
worden ist, hat sich die von diesem erstellten Planungsunterlagen vorlegen 
zu lassen, diese zu überprüfen und gegebenenfalls danach zu kontrollieren, 
ob ein statischer Nachweis für die geplanten Metallarbeiten (hier Balkon-
geländer) vorhanden ist, und schließlich zu überwachen, inwieweit die Aus-
führung den erstellten Plänen entspricht (OLG Düsseldorf, Urteil vom 
19.04.2016, Az. 21 U 102/05, Abruf-Nr. 192102).  |

Vom Metallbauer 
erstellte  

Pläne müssen 
geprüft werden

Das OLG begründet das wie folgt: Auch der bauleitende Architekt oder Inge-
nieur muss auf die plangemäße Herstellung des Baus hinwirken und die 
Bauarbeiten koordinieren. Folglich ist anzunehmen, dass er Mängel rügen, 
Mahnungen aussprechen, Fristen setzen und vereinbaren sowie für den Fall 
des Fristablaufs die Kündigung androhen darf. Das gilt auch, wenn er dazu 
nicht eigens bevollmächtigt ist. Durch derartige Handlungen geht er für den 
Auftraggeber nämlich keine besonderen Pflichten ein. Vielmehr handelt es 
sich um Maßnahmen zugunsten seines Auftraggebers, mit denen er die Än-
derung der Rechtslage durch Willenserklärungen erst vorbereitet und zur 
Durchführung des Bauvertrags beiträgt (OLG Köln, Urteil vom 29.12.2016, Az. 
7 U 131/15, Abruf-Nr. 192023).


